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NDB-Artikel
 
Neubauer, Hugo Agrikulturchemiker, * 2.9.1868 Rotenhaus bei Görkau
(Böhmen), † (Verkehrsunfall) 26.11.1945 Dresden. (evangelisch)
 
Genealogie
V N. N.;
 
M N. N.;
 
⚭ Hedwig, T d. N. N. Rabovsky, Gutsbes.
 
 
Leben
Nach dem Abitur in Chemnitz studierte N. 1887-90 Chemie an der TH Dresden
und wurde 1893 in Rostock mit einer Arbeit über „Die Zuverlässigkeit der
Phosphorsäurebestimmung aus Magnesiumpyrophosphat, insbesondere nach
der Molybdänmethode“ promoviert. Nach einer schweren Lungenerkrankung
folgten Assistentenjahre in Pommritz, Hamburg und Breslau. 1905 wurde N.
an die Landwirtschaftliche Versuchsstation in Bonn berufen, der er fast 20
Jahre als Direktor vorstand. Während seiner Assistentenzeit und später in Bonn
befaßte er sich mit der Prüfung und Verbesserung von Phosphor- und Kalium-
Bestimmungsmethoden in Düngemitteln, Pflanzen und Bodenextrakten sowie
(in Bonn) vor allem mit der Bewertung von Futtermitteln anhand der von ihm
erarbeiteten „Futterpreistafeln“ vermittels sog. „Futter- und Eiweißzahlen“ und
mit Grünlanddüngeversuchen zur Gewinnung von proteinreichem Kraftfutter.
 
Nach Ende des 1. Weltkrieges begann N. mit seinem Assistenten W.
Schneider das Nährstoffaneignungsvermögen junger Keimpflanzen zu
untersuchen. Zur Ermittlung der pflanzenverfügbaren P- und K- Gehalte
des Bodens entwickelten beide 1921-23 die später weltweit bekannt
gewordene „Keimpflanzenmethode von Neubauer-Schneider“. 1924 wurde
N. an die Landwirtschaftliche Versuchsanstalt nach Dresden berufen und
setzte dort die Arbeiten zur Verbesserung der Keimpflanzenmethode sowie
die Erforschung der Wechselbeziehungen von Boden und Pflanze fort.
1936 wurde die verbesserte und vereinfachte Keimpflanzenmethode zur
Verbands- und Standardmethode des Verbandes der Landwirtschaftlichen
Untersuchungs- und Forschungsanstalten (VDLUFA) erklärt, an der andere
Bodenuntersuchungsmethoden geeicht werden sollten. Die Einführung der
Keimpflanzenmethode kann, zumindest im damaligen Deutschen Reich,
als die Geburtsstunde der modernen Bodenuntersuchung bezeichnet
werden. Millionen Böden in der ganzen Welt wurden mit dieser Methode
untersucht. In den letzten Jahren seiner Tätigkeit in Dresden versuchte N.,
auch den wurzellöslichen Stickstoff mit Hilfe der Keimpflanzenmethode zu
bestimmen (Ergebnisse 1946 postum publiziert). Bis heute nicht überholt



ist seine 1944 erschienene Publikation „20 Jahre Keimpflanzenmethode“ mit
grundlegenden Ausführungen zum Wert der Bodenuntersuchung. Weitere
Arbeiten N.s in Dresden galten vor allem der Humuswirtschaft des Bodens
und der Kompostierung. 1935 trat N. in den Ruhestand. In der Nacht vom 13.
zum 14. Februar 1945 wurde während des Bombenangriffes auf Dresden N.s
Wirkungsstätte und der größte Teil seines Arbeitsnachlasses zerstört. Seit
1952 wird die „Hugo-Neubauer-Auszeichnung“ von der VDLUORG als höchste
Auszeichnung verliehen. – Tit.-Professor (1912); Vors. (1930–34), Ehrenvors.
(seit 1938) d. VDLUFA; Ehrenmitgl. d. Dt. Bodenkundl. Ges.; Mitgl. d. Leopoldina
(1925); Dr. h. c. (Berlin 1935); Adlerschild d. Dt. Reiches (1938).
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